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2. Om Sonntag is a rechte Freud', wenn Alles auf die Wies'n springt,
    da sieht am jung und alte Leut, und jeder tanzt und singt,
    der Vater führt die Kinder hin, der Bäutigam die schöne Braut,
    umschlungen hält die Tänzerin den Buben fest vertraut, Holdi e di etc.

3. Drückt mir mei Schatz beim Spiel die Hand und sagt i bin Dir herzensgut,
    und bindet mir a grünes Band ganz hoamli um den Hut;
    wer ist dann mehr beneidenswerth, den treue Liebe hoch beglückt,
    er tauschet nit mit Kronenwert für solch ein gross' Glück, Holdi e di etc.
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Bin i a  frischa Tiroler Bua

Capella 2000 Satz: Paul Villiger, August 2001


